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Beilage Nr. 19/2000
PrZ 435/00-MDBLTG

E n t w u r f

Gesetz, mit dem das Gesetz über die Regelung des
Veranstaltungswesens (Wiener Veranstaltungsgesetz)

geändert wird (Veranstaltungsgesetznovelle 2000)

Der Wicner Landt,g hat beschlossen:

Artikel I

f1*!e1etz iUel die Regelung.des Veranstaltungswesens (Wiener Veranstaltungsgesetz),
LGBI. Nr. r2ngTl,zuletzt geänderr durch das öesetz tcbl Nr. 58/1g99, *il'*-;;igt
ge?indert:

1. Im $ 2 Abs. 2 entf:illt die wortfolge ", wenn ein besonderer Bedarf nach derartigen
Berechtigungen besteht und dieser Bedarf durch die auf Grund ,ot.t ". e.r..t iffig"ngeftihrten Betriebe nicht gedeckt ist,,.

2. Irn $ 5 Abs. I Z 4 entfüllt die Wortfolge ..sowie Vortäge und Vorlesungen...

3. Im g 5 Abs. 1Z r0 wird der punrt durch einen Beishich ersetzt und foigende Z ll wird
angefügt:

,,1 1. Vorträge und Vorlesungen.,,

4. Im $ 6 Abs. I Z I entfüllt die Wortfolge ,,Vortäge, Vorlesungen und...

5. Dem $ 15 werden folgende Abs. 7 und g angeftigt:

* (7) AufGrund eines Konzessionsansuchens hat die Behörde die Inbehiebnabme von
Apparaten vorläufi g zuzulasserl sofenl

I . der Konzessionsinhaber 
,über. eine gleichartige Konzession in wien verfüg!

2. die zulässige Höchstzahl anÄpparaten in d". beantagten veranstaltungsJtitte
nicht tiberschritten wird und

3' aus dem Aasuchen und schon vorhandenen Akten keine offensichtlichen Hindemisse frr
die Konzessionserteilung erkennbar sind.

(8). Die vorläufige zulass '"g.hat_ohne unnötigen Aufschub mit Bescheid zu erfolgen und
erlischt mit der Beendigung des Verfahrens über das Konzessionsansuchen in erst
Instanz."

6. $ 17 Abs. 4 entf:illt.

7. $ 20 Abs. 2 entfiillt.



8. Dem g 24 wird folgender Abs. g angeftigt:

"(8) Mit Ausnahme von veranstaltungen im sinne des Abs.3 kann das Erfordemis der
Anwesenheit eines Notarztes oder eines Sanitätsgeh ren entfallen, wenn Veranstaltungen
auf Grund einer Theater-, Varietee- oder Zirkusfonzession oder auf Grund einer
rechtswirksam erstatteten Anmerdung von musikalischen Darbietungen ($ 6 Abs. r Z r) ingeschlossenen und gemliß $- 21 geeigreten Räumen nicht nur faüweise duichgeführt
werden sollen. In diesen Fällen hat der veranstalter bei vorste ungen für meir als
500 Teilnehmer die Anwesenheit mindestens eines Inspektionsant-es und die für eine
ausreiche.dc Erste H fe-versorgung der veranstaltungste nehmer erforderliche
medizinische Ausstattung sicherzustellen. Unter Inspeictionsant im Sinne dieses Geseees
ist ein zur selbständigen Berußausäbung nach dem Ä.rztegesetz 199g,
BGBI. I Nr. 169/1998, berechtigter Arzt, ausgenommen Zahnarä und Facharzt für zarm-,
Mund- und Kieferheilkunde ohne Notaraaus- und fortbildung im sinne des $ 40Arztegesetz 1998, zu verstehen. Die in ebs-+;i; t ;;;d." n"strm-u'g* riue,
den Notara haben aufden Inspektionsarzt sinngemäß Änwendung zu finden].

9. Im $ 32 tritt in Abs. I anstelle der Berragsangabe ..100.000 s,. die Behagsangabe ..7000
Euro", in Abs. 2 anstelle der Betragsangabe ;s000 s..die Betrag.-rg"uJ.:sö n*o.., inAbs. 2a anstelle der Betragsangabe "30b0 s" die Betragsangabe ..21ö E*o.., in Abs. i und
Abs. 4 jeweils anstelle der Betragsangabe "1000 s" diJBetragsangabe ..70 Euro...

10.kn $ 35 Abs. 3 Z 8 und Z 9 lit.d tritt jeweils anstelle der Betragsangabe ,.300 S.. die
B etragsangabe "21 Euro...

A:t ikelIZ8tr i t taml.Mai2000,Art ikelIZgundZr0rretenaml.Jänner2002inlf taft .
Die übrigen Bestimmungen dieses Gesetzes treten mit dem auf die Kundmach*g 

-_ --

zweitfolgenden Monatsersten in Kraft .

Der Landeshaup[nann:

Artikel II

Der Landesamtsdirektor:



Gesetz, mit dem das Gesetz über die Regelung des
Vera-nstaltutrgswesens (Wiener VeranstatiungsleseC)

geändert rvird (VeranstaltungsgeseEnovelle 2000)

V O R B L A T T

Problemsteltu neen:

l) Legistische Maßnahmen zur verfah rensvereinfach ung und -beschreunigung
-. betreffend Vorträge, vorlesungen sorvie ambulante sChaustellerkon""r.ionln.
2) schaffung von voraussetzungen, die eine Inbetriebnahme von unterhartungsspiel-
-. und l\4ünzgervinnspierapparaten schon vor Konzessionserte'ung ermogtich-en.'
3) Erleichterung betreffend den ärzdichen Dienst für (herkömmliche)
. Theatervorstellungen und M_usikdarbietungen ohne besonderes Gefahrenpotential.

4) Legistische Maßuahmen im Zusammenhang mit der EURO-Umstellung.

Ziel und Lösungen:

Anderung des Wiener VeraqstaltungsgeseE€s im oben beschriebenen Rahmen.

Alternativen:

Keine.

Kosten:

A,fgrund des überwiegend deregurierenden charakters der Novelre sind keine (Mehr-)Kosten zu erwarten. viermeh_r wäre aufgrund der vereinfachoog, no"il"uffi;-f uoades teilweisen Entfanes von verfahren Jine kostensenkende wirüung erzierba?. 
'

EU-Konformität:

Ist gegeben.

Besonderheiten des Normerzeugungsverfahrens:

Keine.

Die deregulierenden Bestimmungen stellen für die Veranstaltungs_ bzw.
Unterhaltungsbranche durchaus positive Impulse iu diesem Zusimmenhang dar.



E r l ä u t e r u n g e n

Allgemeiner Teil

Während bei der Veranstalnrngsnovelle l99g der ordnungspolitische Gedanke imvordergrund stand und EU-Normen umgesetzt wurden, steht die Novelre 2000 unter demMotto "Verfahrensvereinfachung 
und -beschleunigung". 

'Es 
soll mit dieser Novelle einerseitsein unnötiger verfahrensaufivand fiir die Zukind vermieden una "in" 

- 
a"."guii.r"na"wirkung erzielt und auch. eine Entlastung der vo[ziehung erreicht *".ä. p*

gegenständliche Novelle ist in dieser Hinsichi auch als Fortsetzung der im Rahnnen oerGesetzesänderung LGBI. Nr. 5g/r 999 unter anderem erforgten väuor"-ng"n lur a"*unterhaltungsspierapparatesektor (wegfall der Konzession-s- und er-"rälpäi"i, fürLKinderunterhaltungsapparate, 2. mechanische unterhartungsspielapparate und 3. Darts ftirsportliche Zwecke) zu verstehen.

In der gegenständlichen Novelre w^erden auch jene legistischen Maßnahmen gesetzt, die aufGrund der währungsumstellung auf ELiRo peri. Jann-er 2002 notwendig sind (Anderung vonGeldbetragsangaben von Schilling auf Euro).

Aufgrund der überwiegend verfafuensvereinfachenden bzw. deregurierenden wirkung dergegenständlichen Novelle in bezug auf bestimmte Arten von VeÄstalzungen 1w"gi"rr a",Amelde- bzw. Korzessionspflicht ftir Vorträge, Vorlesungen, Ermöglichung der Außte'ungvon konzessionspflichtigen Spielapparaten unier bestiÄten voÄss"tzäg"n .lh;n uo.rechtskräftiger Konzessionserteilung) ist ein positiver Impuls im zo."*-"ir,*j iit a".Attraldivität des wirtschaftsstandortes wien zu envarten. Da der veransta-rtun-gst".eicrr
aufgrund.der Entwickiungen 

.der .retzten Jahre generell expandierende Tendenzen zeigt,werden sich gesetzliche Vereinfachungen bzw. üeregurierungsmaßnahmen wahrscheinlichauch positiv auf die Beschäftigungsgrunälage auswirkeä können.

Zu den einzelnen Bestimmungen der gegenständrichen Gesetzesnove[e darf auf denbesonderen Teil der Erläuterungen verwiesen-werden.



E r l ä u t e r u u g e n

Finanzieller Teil

Im Hinblick darauf, dass die gegenständliche Novelle überwiegend verfahrensvereinfachende
und -beschleunigende Bestimmungen zum Inhalt hat, ist mit keinen (Mehr)Kosten ,u .""hn"n.vielmehr könnte sich diese Novelle durch den zu erwartenden gerirgen v..*"rtrngr"un -ound_ die Verminderung von Konzessions-, Anmelde- und ve.*altungrrtoä"iär,r"n
(insbesondere im Zusammenhang mit spielautomatenbetrieb) kostensenkend "ir*irt"n---



E r l ä u t e r u n g e n

Besonderer Teil

zu Artikel I:

Zu I ({ 2 Abs. 2):

Nach dem wiener veranstaltungsgesetz kann das aus einer Anmerdung oderKonzessionsverleihung entstehende Recht, eine Veranstaltung durchzufiihre", g-"ä".r,rri"r,
nur für eine bestimmte feste Veranstartungsstätte envorben werden. Ausnahmen bestehen nurfur konzessionspflichtige Schausteller- und Varieteeveranstaltungen, bei denen ein rlrtlicherwechsel der veranstaltungsstätte vorgesehen ist, und überdies 

-nur, 
soweit ein b"sonoe.e.Bedarf nach derartigen R€rechtigungen vorliegt, der durch die aufgrund 

- 
sorcherBerechtigungen gefiihrten Betriebe nicht gede;kt ist. Abgesehen dav-on, dass dieBedarfsprüfung nicht mehr zeitgemäß erscheint und überdieJ v".furrungr.""t tlich nichtunproblematisch ist, kann_ mit dem wegfa' der Bedarfsprü2ng" .in".r"ii, einVerwaltungsaufuand und andererseits eine unnö1ige Problemstellung vermieden werden. DieBedarfsprüfung ftir nicht standodgebundene sciausteller- und virieteekonzessionen solldaher nunmehr entfallen.

Zu2und4(6  5  Abs .  I  Z4und Q 6Abs.  1  Z  1) :

vorträge und vorlesungen gehörten nach dem wiener Veranstaltungsgesetz bisher zu denanmeldepflichtigen veranstaltungen, sofem sie nicht in Gastg-e;rbeb#"i"n "a",B-uschenschenken durchgeführt wurden. Zur verringerung des verwa-ltungsaufivandes sofien
yorftäg: und vorlesungen in Hinkunft genere[ weder- einer enmerafrnicirt no"r, .in..Konzessionspfl icht unterworfen sein.

Zu 5 (ö 15 Abs. 7 und 8):

unterhaltungsspielapparate und Münzgewiruspielapparate unterliegen der vergaügungssteuer
y9 r'ng spätestens einen Tag vor deren Aufsielrung beim Magistrat ,n"u-"rä"o.-Abii"r"-
Zeitpunkt ist auch die vergnügungssteu". ä entrichten. Das ve*anen "u.Konzessionserteilung dauert hingegen wesentlich länger, da von der Konzessionsbehörde
notwendigerweise ein umfangreiches Ermittlungrurrfufo"r, durchzuftI[en ist. rtinnig sortdaher eine vorläufige Zulassung, von spielapparaten in jenen Fällen mögrich seirq in äenen
g-ach den Erfabrungen der Konzessionrbihtitde mii hoher wahrsiheinlichkeit keine
versagung der Konzession zu erwarten ist. Eine solche Maßnahme wird sich in ihrer wirkungals Deregulierung darstellen und auch den zeitlichen Druck im Konzessionsverfahren
reduzieren. Darüberhinaus ist m erwarten, dass dadurch auch die zahr derverwalhrngsstrafuerfahren wegen fehlender Konzession sinken wird und damit indirekt
Kapazitäten für die raschere Erteilung der Konzession seibst freigemacht werden. Für die
19rlaufice Zulassung der Inbehiebnahme von spierapparaten sind die Gmndsätze der
Einfachheit und Raschheit des Verfalrens besontlers'zu beächten.



Der Konzessionswerber hat der Behörde unter anderem seine finanzielle Verläßhchkeitnachzuweisen' Bei Vorliegen von Zweifeln an dieser finanziellen Verläßlichkeit in ao."t ungki'inftiger Ansprüche von Dienstnehmem konnte er diese Zweilel in Form einer Bankgarantieoder eines Barerlages beseitigen. Mußte die Behörde uon di"r;; i r"rr".r,"r^r""gJ" gä oa".teilweise Gebrauch machen und wurden sie nicht rechtzeitrg emeuert, konnte die Behörde diebereits erteilte Konzession wieder zurücknehmen. Da diese Mögiichkeiten nicht mehrzettgemäß sind und in den retzten Jahren in der praxis nicht nrehr angewandt wurden,entfallen die entsprecl.renden Regelungen nunmehr.

Zu 8 ({ 24 Abs. 8):

Die mit. der veranstaltungsgesetznovelle r ggg auf Anregung des wiener Rettungs- undKrankenbefiirderungsdienstes. 
-efolgte Neufassung des ss 24 hat bei Veranstaltem vonherkömmlichen Theater- und Musikdarbietungen ähne besonderes Gefahrenpotential zumTeil erhebliche Kritik hervorgerufen, zumal die Verpflichtung zur Aawesenheit einesNotarztes mit sanitätsgeriilfen auch ftr die herkömmlichen Theatir- und Musikdarbietungenin den renomierten Trreater- und Konzerthäusem 'orgeselren worden ist . Nach der altenFassung des $ 24 Abs. 2 genügte dafi.ir die Anwesenh"eit eines Inspektionr"or".'1"ir".a.g,

schon ab einer Teilnehmerzahl von 500 personen).

Nach Ansicht der für das Gesundheitswesen zuständigen Dienststelle der stadt wien, aberauch nach nunmehriger Meinung des-Wiener Rettunis- *o r<r"nr..nu.m;J;;r;;;r.,"r,
wtirde für herkömmliche Theatervorstellungen und Muiikdarbietung"n *"it"rrrin lägii1 "i"hspektionsarzt genügen. Ein Sanitätsgehilie wäre dafür überhaupt nicht erforderlich. Andersverhält es sich, wenn vorstelrungen von der herkömmlichen Art äer Darbietungen "i*"i"rraound ein besonderes Gefahrenpotential vorliegt. Es wurde daher seitens desGesundheitsressorts der stadt wien angeregt, eirie entsprechende Formurierung in dasverarxtaltungsgesetz aufzunehm"n, *ob"i s"rion bei Vorstilungen ab 500 re netinei lwienach der ftiheren Rechtslage) zumindestens ein Inspektionsarzt anwesend sein muss. Es wirdin dieser Bestimmung auch klargestelt, was unter d; Begriff.,Inspektionsarzt.. ,u u"rrt"rr"nist.

Die, Anderung der Betragsangaben in diesen Gesetzesbestimmungen ist auf Grund derwährungsumstellung von "schilling" auf "Euro'. notwendig (mit wirksamkeit vom r. Jänner2002).

Zu Artikel II:

Diese Bestimmung regelt das Inlcafttreten dieser Novelle. Für die meisten Bestimmungen istdiesbezüglich der auf die Kun{Taghuns zweitrotgenae Mona*erste vorgesehen. HinsichtlichAft. r z 8 (Inlsafttreten r. Mai 2000f wurde arif die übergangsbestimmung des Gesetzes
lj_t-t;.Y: 

43/1999 (b:tlfft $ 21 ft Veranstalrungsgeserz) Bedachr genommen. DasrnKranreren des Art. r Z g und i0 (1. Jänner 2002) hängt mit dei zeitpunkt derWährungsumstellung auf EURO zusarnmen.
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